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Presseaussendung 
Winnetou-Festspiele Winzendorf 

„Backstage-Mama“ und der Geist von Mutter Erde

Sie wurden verfolgt, gejagt, als primitive „Wilde“ bezeichnet und fast ausgerottet: die Indianer. Beatrix Valenta kennt die Geschichte des Volkes, hat Originalschauplätze besucht, sich mit der Philosophie der Indianer beschäftigt  und ermöglicht im Western-Museum in Winzendorf Einblicke in die indianische Kultur. Und als „Backstage-Mama“ zieht sie hinter der Bühne so manche Fäden.

„Wenn du etwas von der Erde nimmst, so musst du ihr wieder etwas geben”, sagt ein indianisches Sprichwort. Wer einen Baum fällt, muss einen neuen Baum pflanzen. Klingt plausibel, wenn der Kreislauf der Natur erhalten bleiben soll. Ein starkes Signal kommt von einer starken Frau, die sich mit dem Phänomen „Indianer“ seit mehr als 15 Jahren beschäftigt: Beatrix Valenta ist eigentlich in ihrem „Zivilberuf“ Krankenschwester. Doch ihre große Leidenschaft und ihr Denken kreist seit vielen Jahren um die indianische Kultur. Als die Europäer in Nordamerika das Land eroberten, blickten sie mit Selbstgerechtigkeit und Überheblichkeit auf jene „Barbaren“, die heute ein Symbol für Frieden, gelebte Gemeinschaft und Teil der Natur stehen. „Der Begriff „Indianer“ hat heute  eine neue Wertedefinition erfahren. Das Volk ist heute der Inbegriff  von Solidarität, Respekt, Ehrlichkeit, Liebe und einem besonderen Verhältnis zur Natur,“ sagt Beatrix.  Unzählige Reisen hat sie gemeinsam mit ihrem Mann gemacht, um den Geist des Volkes aufzuspüren. „Es ist kein Indianerspielen“, was wir hier betreiben. Wenn man die Geschichte der Indianer und ihre heutigen Lebensumstände kennt, weiß man, dass hier viel zu tun ist, um diese Kultur nicht völlig auszurotten.“ Es ist die Spiritualität, die Medizin, Naturverbundenheit, die Beatrix  an der indianischen Lebensweise besonders fasziniert und die sie auch den Besuchern des „Western-Museums“ gerne persönlich näher bringt.

Für die Indianer Nordamerikas ist die Erde heilig, wie auch deren Geschichte. Natur und all das, was sie hervorbringt, wurden von Indianer verehrt. Selbst Tiere waren Teil dieses Ökokreislaufes. So war der Adler für die Indianer ein heiliges Tier – in Tänzen, Riten und Zeremonien wurde er kultisch verehrt. Kein Wunder, dass der Adler als Symbol der Freiheit, Stärke und als Bote der Gottheit verehrt wurde. Für die Prärie-Indianer  ist der Bison heilig, er gab ihnen Nahrung und alles andere Lebenswichtige. Die Geister von Mensch und Tier müssen Ehrfurcht erfahren, selbst wenn das Tier tot ist. „Die Natur hat ihre eigene Seele, ihre eigene Magie mit spirituellen Kräften. Man kann sie auf Bergen, Flüssen, Seen oder Pflanzen berühren, davon erzählen viele indianische Legenden“, erklärt Beatrix . Zeremonien und Rituale, aber auch Namen, die Indianer ihren heiligen Stätten geben, zeigen, dass sie alle Teile eines übergeordneten Kosmos sind. Über alldem steht, gewissermaßen auf einer Meta-Ebene, der Große Geist Vater, der als Schöpfer der Erde und Herrscher über alles Leben gilt. Der Schöpfer ist der Vater, die Erde die Mutter. Der Auffassung der Indianer nach, haben alle Wesen - Pflanzen, Tiere, Sterne oder Geister - ein Recht auf Dasein und Leben und müssen respektiert werden. Mit dieser Philosophie konnten die Indianer auf dem amerikanischen Doppelkontinent immerhin 50.000 Jahre und mehr überleben. 

Beatrix  hat diese Haltung und Lebensphilosophie selbst entdeckt und verehrt sie .Und dies hat sie enorm fasziniert. Sie war in South Dakota, im größten Reservat der Sioux-Indianer und hat festgestellt, dass hier Armut, Not und im Winter bittere Kälte herrschen. Mit ihrem „Winterprojekt“ hat sie im Rahmen der Winnetou-Festspiele in Winzendorf Spenden gesammelt und direkt an Bedürftige verteilt. „So konnten wir vielleicht ein paar  Menschen vor dem Erfrieren retten“, sagt sie nachdenklich. Doch die Spender sind schwierig zu motivieren, „es ist ein weit entferntes Land und die Not ist entsprechend aus dem Gesichtskreis“, sagt Beatrix  Doch auch bei den diesjährigen Winnetou-Festspielen will die tatkräftige Indianer-Kennerin wieder die Spendentrommel rühren. Bei den Festspielen ist sie vertreten, „seit es das erste Bühnenbrettl gibt“, so die resolute Krankenschwester. Und wenn Hilfe gebraucht wird, Wehwehchen behandelt werden müssen, oder wieder irgendwo eine hilfreiche Hand fehlt, ist sie zur Stelle. Überhaupt ist Beatrix die Frau-Dampf-in-allen-Gassen der Winnetou-Festspiele. Im Backstage-Bereich findet sie ebenfalls ein reiches Betätigungsfeld. Sie hilft beim Anziehen der Kostüme, checkt, ob die Schminke passt und führt auch mal die Pferde von diesem zu jenem Ausgang. Eine Frau mit zehn Händen eben. Auch ihr Sohn Marco ist vielseitig bei den Winnetou-Festspielen engagiert. Er begeistert die Besucher als Darsteller, ist federführend im Kulissenbau, kümmert sich um Requisiten und ist somit der Mann für alle Fälle. 

Inhalt „Unter Geiern“: Ende des 19. Jahrhunderts ist ein Großteil Nordamerikas schon erforscht, aber in einigen Gebieten herrscht weder Recht noch Ordnung. Siedler drängen nach dem Westen, Banditen treiben ihr Unwesen, es gibt Indianeraufstände wegen der Landvertreibungen und auch der Ku-Klux-Klan reitet mordend durch den Süden der Vereinigten Staaten. Diesen Umstand macht sich ein skrupelloser Bandit namens Tobias Preisegott Burton zu Nutze, um sowohl die Indianer aus ihren Dörfern als auch die Bewohner einer kleinen Stadt zu vertreiben. Dessen Absicht ist es nämlich, von der Regierung Geld für nicht besiedeltes Land zu bekommen. In dieser Zeit spielt unsere Geschichte, eine Geschichte von tapferen Männern, die sich gegen dieses Unrecht auflehnen und es bekämpfen.

Drei dieser Helden sind Winnetou, der Häuptling der Apachen und Old Shatterhand, ein deutscher Abenteurer. Die beiden sind nicht nur durch das Band der Blutsbrüderschaft verbunden, sondern auch durch ihr gemeinsames Streben nach Gerechtigkeit. Selbstverständlich fehlt auch der kauzige Sam Hawkens nicht, um den Banditen das Handwerk zu legen.

 

Gespielt wird "Unter Geiern" vom 1. bis 30. August, jeweils Fr. Sa. 19 Uhr bzw. So 17 Uhr

Infos und Vorverkauf: Tel. 0664/2012974; info@winwi.at, Onlinebestellung unter www.winwi.at; Winnetou-Festspiele Winzendorf, Eventbühne Steinbruch 1, A-2722 Winzendorf an der Hohen Wand

 

Rahmenprogramm: Kinderschminken, Zeichnen, Zielschießen, Bogenschießen, Hufeisenwerfen, Glücksrad, Rätsel-Rallye, Trapperspiel; außerdem Kutschenfahrten, Stadtshow, Western-Museum, Backstage-Führung nach jeder Vorstellung, Gastronomie, u.a. 

Wir danken für Ihr mediales Interesse

Dr. Anton Rohrmoser e.h./Geschäftsführer

